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Sport regional

nager befördert, Markus Gisdol
übernahm den Trainerposten. Ne-
ben Rosen und Gisdol steht auch
Richter für die neue TSG Hoffen-
heim, die in den turbulenten ver-
gangenen Jahren ihre Identität ver-
loren hatte. Diese soll nun mit
schnellem und laufintensivem Fuß-
ball wieder zurückkehren. Alexan-
der Rosen, ein Jahr älter als Richter,
lotste seinen ehemaligen Mitspieler
nach Hoffenheim. Richters Tätig-
keitsbereich im Management um-
fasst u.a. das Vertragswesen, die Zu-
sammenarbeit mit Verbänden oder
das Einholen von Spielgenehmigun-
gen. Richter fasst es kurz zusam-
men: „Ich arbeite Alexander Rosen
zu.“

Und da kann er sich über Mangel
an Beschäftigung nicht beklagen. Er
muss an vielen Baustellen arbeiten.
„Es bleibt kaum Zeit zum durch-
schnaufen“, erzählt er. Eine seiner
größten Aufgaben war die Mitarbeit
bei der Reduzierung des auf über 40
Profis aufgeblähten Spielerkaders.

In Hoffenheim will Richter nun
ab Anfang des kommenden Jahres
mit seiner Frau und der zweieinhalb
Jahre alten Tochter sesshaft werden.
Das gelang ihm als aktiver Spieler
nicht. Zwischen 1999 und 2011
stand er bei acht verschiedenen
Klubs unter Vertrag. Darunter wa-
ren neben dem FC Augsburg Tradi-
tionsvereine wie Borussia Mönchen-
gladbach und Darmstadt 98 oder
auch der damalige Zeitligist SV We-
hen Wiesbaden, für den er 26 Spiele
absolvierte. Doch Richter, dessen
Bruder Benny in der Bayernliga
beim TSV Gersthofen kickte und
derzeit bei der TSG Thannhausen
spielt, war auch für Exotisches zu
haben. Vor der Weltmeisterschaft
2010 trug er eine Spielzeit das Tri-
kot des südafrikanischen Erstligis-
ten Mpumalanga Black Aces. Rich-
ter hatte ein Faible für das Land und
möchte die Zeit am Kap der Guten
Hoffnung nicht missen.

Übrigens: Thomas Richter und
Alexander Rosen sind nicht die ein-
zigen Hoffenheimer mit Augsburger
Vergangenheit. Michael Mutzel als
Leiter des Nachwuchs-Leistungs-
zentrums und Julian Nagelsmann
(Trainer der U19) machen das
schwäbische Quartett in Baden
komplett.

VON HERBERT SCHMOLL

Er ist in Augsburg aufgewachsen,
seine Eltern wohnen nur unweit des
neuen Fußballtempels der Stadt ent-
fernt. Doch zu einem Besuch in der
SGL-Arena hat es für Thomas Rich-
ter in der Vergangenheit noch nicht
gereicht. Das wird sich jetzt ändern.
Der 33-jährige ehemalige Torhüter
des FC Augsburg kommt in seine
alte Heimat zurück. Beruflich, denn
mittlerweile arbeitet der frühere
Profi als Leiter Spielbetrieb und Li-
zenzbereich bei der TSG 1899 Hof-
fenheim. Die Kraichgauer gastieren
am Samstag (15.30 Uhr) im Bundes-
ligaduell beim FCA.

„Ein ganz wichtiges Spiel für bei-
de Mannschaften“, fiebert Richter
der Partie entgegen. Sowohl der
FCA als auch die Hoffenheimer ha-
ben derzeit 13 Zähler auf ihrem
Konto und rangieren relativ gesi-
chert im unteren Drittel der Tabel-
le. So soll es auch bleiben. Zumin-
dest bei den Hoffenheimern, wenn

es nach Richter geht. Denn mit dem
bisherigen Saisonverlauf ist er
durchaus zufrieden: „Unsere Spiele
besitzen einen hohen Unterhal-
tungswert. Sportlich müssen wir uns
noch stabilisieren“, sagt Richter.

Seit Saisonbeginn arbeitet er bei
den Badenern. Nach dem Ende sei-
ner aktiven Karriere 2011 beim
Südwest-Regionalligisten FC Hom-
burg stieg er zunächst im Saarland
ins Funktionärsgeschäft ein und ar-
beitete dort als hauptamtlicher Ge-
schäftsführer. Der Job beim traditi-
onsreichen FC Homburg war für
Richter, der neben seiner aktiven
Laufbahn ein BWL-Studium absol-
viert hat, das Sprungbrett auf dem
Weg ins Oberhaus. Dabei waren
ihm sicherlich seine guten Kontakte
zu Alexander Rosen behilflich. Ro-
sen, der mit Richter einst beim FC
Augsburg spielte, wurde in Hoffen-
heim im vergangenen April im Zuge
des personellen Umbruchs zum Ma-

Der Zuarbeiter
FCA-Gegner Thomas Richter ist im Hoffenheimer Management tätig. Wie sein Chef Alexander
Rosen kommt er aus Augsburg. Und es gibt sogar weitere Schwaben in Diensten der Kraichgauer

Schwimmen für den guten Zweck
Benefizaktion SV Augsburg organisiert Veranstaltung im Haunstetter Hallenbad

„Schwimmen, Spaß haben, Gutes
tun“: So lautet das Motto des
Schwimmvereins Augsburg (SVA)
an diesem Sonntag im Haunstetter
Hallenbad. Mit einem Benefiz-
schwimmen möchte der SVA die
Kartei der Not in Augsburg und die
Unicef-Kampagne „Wasser wirkt“
unterstützen.

Von zehn bis 16 Uhr kann jeder
teilnehmen, unabhängig vom Alter
und der sportlichen Verfassung. Pro
geschwommene 25-Meter-Bahn

gibt es eine Geldspende von mindes-
tens einem Euro, nach oben sind
keine finanziellen
Grenzen gesetzt.
Den Sponsor
muss sich der
Schwimmer orga-
nisieren. Entwe-
der er spendet
selbst für seine
Bahnen, oder er
findet private
oder geschäftliche Unterstützer.

„Wir hoffen auf eine rege Teil-
nahme und genügend Geld, um Hil-
fe leisten zu können“, sagt Herloff
Koloseike, der erste Vorsitzende des
SVA. Neben dem humanitären
Aspekt möchte er auch das Sportli-
che nicht zu kurz kommen lassen.
„Vielleicht entdecken wir das eine
oder andere Schwimmtalent und
können Nachwuchs auf dem zwei-
ten Weg generieren.“ Den Rahmen
um das Benefizschwimmen bilden
Bewirtung und eine Tombola mit

400 Preisen, für die jeder Teilneh-
mer ein Los bekommt. Zwischen elf
und zwölf Uhr sind prominente
Augsburger am Start. Angekündigt
sind unter anderem Oberbürger-
meister Kurt Gribl, MdL Bernd
Kränzle, Kanu-Olympiasieger Ale-
xander Grimm und die Skaterho-
ckeymannschaft des TVA.

40 SVA-Mitglieder helfen dabei,
die Bahnen zu zählen. Der fleißigste
Schwimmer erhält einen Sonder-
preis. (ands)

Alexander Grimm

Kegelstenogramm

Männer
Bayernliga
MBB-SG Augsburg – BMW-SKK Landshut
5525:5762 (Koreny 936, Krahammer 954, Wein-
gärtner 904, Motzet 924, Dilling 883, Seidler 924)

Regionalliga Schwaben/Oberbayern
ESV Augsburg – KF Jedesheim 5316:5180
(Weber 873, Rösner 900, Bischof 867, Schmid
855, Schaller 917, Stein 904)

Frauen
Landesliga Süd
ESV Augsburg – SKK Oberlauterbach 2657:
2545 (Feiler 436, Gaul 414, Schmid 437, Luis
447, Englisch 477, Bischof 446)

Regionalliga Schwaben/Oberbayern
DJK West Augusta Augsburg – FV Weißen-
horn 2324:2380

BAYERNLIGA, MÄNNER
GK Durach – Gut Holz Zeil 5468:5426
Raindorf – Erlangen-Bruck 6019:6063
TV Eibach – RW Hirschau 5597:5716
Augsburg – Landshut 5525:5762
SSV Bobingen – Speichersdorf 5806:5353

Erlangen-Bruck 14:2

SKK Raindorf 14:2

RW Hirschau 12:4

G. Holz Zeil 8:8

SKK Landshut 8:8

GK Durach 6:10

MBB-SG Aug. 6:10

TV Eibach 6:10

Bobingen 4:12

Speichersdorf 2:14

REGIONALLIGA, MÄNNER
SKC Penzberg – FA Weilheim 5512:5681
Töging/Erharting – SG Schongau 5434:5297
ESV Augsburg – KF Jedesheim 5316:5180
Ingolstadt-Nord – Bad Endorf 5216:5218
Baar-Ebenhausen – TSV Betzigau 5286:5266

Töging/Erhart. 12:4

Ingolstadt-N. 12:4

Weilheim 10:6

ESV Augsburg 10:6

SG Schongau 10:6

KF Jedesheim 8:8

Baar-Ebenhs. 6:10

SKC Penzberg 6:10

Bad Endorf 4:12

TSV Betzigau 2:14

REGIONALLIGA, FRAUEN
SV Mehring – Friedrichshofen 2549:2423
SKC Oberau – SG Schongau 2290:2455
DJK Augsburg – FV Weißenhorn 2324:2380
FA Weilheim – SB Burggen 2784:2474
Los. Munningen – ESV Nördlingen 2476:2397

Los. Munning. 11:3

FA Weilheim 11:5

SV Mehring 10:6

Weißenhorn 10:6

Friedrichsh. 10:6

ESV Nördlingen 8:8

SKC Oberau 8:8

SG Schongau 6:10

SB Burggen 2:12

DJK Augsburg 2:14

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
Frisch Auf Straubing – Burghausen 2539:2613
Sand – TSV Rain/Lech 2559:2498
ESV Augsburg – Oberlauterbach 2657:2545
Fürstenfeldbruck – ESV Plattling 2628:2574

Keglerfr. Sand 14:2

F’feldbruck 12:4

W. Burghausen 10:6

O’lauterbach 8:4

Plattling 8:6

ESV Augsburg 8:8

Milbertshofen 6:8

TSG Augsburg 4:8

TSV Rain 4:12

Straubing 0:16

Kegeln

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Ottobrunn – TSV Gräfelfing 8:4
SV Kolbermoor III – SV Kirchdorf/Iller 7:7
Post SV Augsburg – SC Fürstenfeldbruck 1:8
TSV Gräfelfing – SSV Bobingen 1:8
VSC Donauwörth – TV Prittriching 7:7
SV Kolbermoor III – Schwabhausen IV 2:8
TSV Ottobrunn – SV Kirchdorf/Iller 3:8
Schwabhausen IV – SC Fürstenfeldbruck 4:8
SC Fürstenfeldbruck – SV Kolbermoor III 8:5

F’feldbruck 14:0

Post Augsburg 9:3

Schwabh. IV 9:5

Prittriching 7:5

Kirchdorf/Iller 7:5

SSV Bobingen 5:7

Ottobrunn 5:11

Kolberm. III 3:7

Donauwörth 2:8

Gräfelfing 1:11

Tischtennis

LANDESLIGA SÜDWEST, FRAUEN
SV Unterknöringen – TTC Langweid III 2:8
München-Freimann – TSV Stötten a.A. 3:8
FC Hawangen – Eintracht Karlsfeld 8:4
Post SV Augsburg II – SV Haimhausen 2:8
SC Fürstenfeldbruck II – SSV Wildpoldsried 7:7

Langweid III 14:0

TSV Stötten 8:2

Wildpoldsried 7:1

SC FFB II 7:7

Unterknöring. 6:4

Hawangen 5:5

Haimhausen 4:8

Post Augsb. II 4:12

München 1:9

Karlsfeld 0:8

1. BEZIRKSLIGA, MÄNNER
TTF Bad Wörishofen – TSG Hochzoll 8:8
SpVgg Westheim – TSV Durach 9:0
TSV Königsbrunn – SG Dösingen 9:1

Westheim 14:0

Siegertshofen 9:1

B. Wörishfn. 9:3

Memmingerb. 5:3

TSV Königs. 4:6

Dillingen 4:6

Hochzoll 3:7

TV Boos 2:8

Dösingen 2:8

Durach 0:10

Alter 33 Jahre
Familienstand verheiratet, eine
Tochter
Beruf Leiter Spielbetrieb bei der TSG
Hoffenheim
Position Torhüter
Vereine in der Jugend
MBB SG Augsburg, TSV Schwaben,
FC Augsburg
Vereine als Aktiver
FC Augsburg, Borussia Mönchen-
gladbach II, SV Elversberg, SV
Darmstadt 98, SF Siegen, SV Wehen
Wiesbaden, Mpumalanga Black
Aces, FC Homburg.
Länderspiele U-18-Nationalteam
ein Spiel. Mitglieder der Studen-
ten-Nationalmannschaft.

Thomas Richter Milik trifft
für Polen

Auch am Dienstag waren wieder
Profis des FC Augsburg mit ihren
Nationalteams auf der internationa-
len Bühne im Einsatz.
Arkadiusz Milik Beim polnischen
U-21-Internationalen läuft es wie
geschmiert. Beim 3:1-Erfolg gegen
Griechenland gelangen ihm alle drei
Treffer.
Jeong-Ho Hong Nach dem 2:1-Sieg
gegen die Schweiz verlor Südkorea
gegen Russland 1:2. FCA-Verteidi-
ger Jeong-Ho Hong spielte durch.
Marcel de Jong Kanada unterlag in
einem Freundschaftsspiel gegen
Slowenien mit 0:1. Der Augsburger
Außenverteidiger stand 90 Minuten
auf dem Rasen. (AZ)

Seit Saisonbeginn arbeitet der ehemalige FCA-Torhüter Thomas Richter im Manage-

ment der TSG Hoffenheim. Foto: Imago

„Unsere Spiele besitzen einen
hohen Unterhaltungswert.
Sportlich müssen wir uns
noch steigern.“

Thomas Richter

Der TV Augsburg schickt sich an,
das Triple im Kampf um die Deut-
sche Skaterhockey-Meisterschaft zu
erringen. Das erste Play-off-Finale
findet am Samstag ab 19 Uhr bei den
Samurai Iserlohn statt, das Rück-
spiel dann am 30. November um 18
Uhr in der Augsburger TVA-Arena.
Das TVA-Team tritt mit Trauerflor
an, nachdem überraschend am ver-
gangenen Samstag der langjährige
Spieler und Trainer Markus Be-
schorner verstarb.

In den vergangenen drei Jahren
standen sich der TVA und die Sa-
murai schon in den Play-off-Spielen
gegenüber und immer hatten Kapi-
tän Stefan Gläsel und Co das bessere
Ende für sich. Im Jahr 2010 gab es
im Viertelfinale aus TVA-Sicht ein
7:11, 7:5 und 9:8, im Jahr 2011 dann
ein 8:2, 12:13 und 8:6 im Viertelfi-
nale, sowie 2012 im Halbfinale ein
6:4 und 5:3. Ausgeglichen die Bilanz
in den beiden Punktspielen dieses
Jahres. Der TVA gewann in der ei-
genen Arena mit 11:2 und verlor in
Iserlohn ohne etliche Stammspieler
mit 4:6.

„Die Chancen auf einen Sieg sind
zu 50 Prozent vorhanden. Iserlohn
ist bisher glatt durch die Play-off-
Spiele gegangen, auch wenn höchs-
tens mit zwei Toren Unterschied ge-
wonnen wurde. Zudem haben die
Samurai in dieser Saison alle Heim-
spiele gewonnen. Das wollen wir
ändern“, sagt TVA-Coach von Kül-
mer. Alle Spieler sind fit und selbst
Kevin Hnida halten leichte Leisten-
beschwerden nicht vom Einsatz ab.
Iserlohn baut auf seine National-
spieler Pascal Poerschke, Tim Linke
und Pascal Neumann. (AZ)

TVA-Skater
greifen nach

dem Titel
Erstes Play-off-Finale
um die Meisterschaft

Bayerische Fußball-Derbys stehen
in der Bundesliga Süd/Südwest für
die A- und B-Junioren des FC Augs-
burg auf dem Programm.
● B-Junioren Im Kampf um den
Klassenerhalt trifft Trainer Matthi-
as Lust mit dem FCA am Samstag ab
11 Uhr auf der Paul-Renz-Anlage
auf den punktgleichen FC Ingolstadt
04. „Für beide Teams ist es ein
wichtiges Spiel, denn wir wollen
nicht den Kontakt zu den Nichtab-
stiegsplätzen verlieren. Unser Ziel
ist es das Spiel so zu gestalten, um
am Ende als Sieger vom Platz zu ge-
hen,“ war von Matthias Lust zu hö-
ren. Er muss auf Kapitän Philipp
Baier verzichten. Dazu fallen weiter
Marco Greisel und Emre Kurt aus.
Zum Gegner Ingolstadt sagt der
FCA-Trainer: „Ich habe die Mann-
schaft beobachtet. Das ist ein kom-
paktes Team.“
● A-Junioren: Nach zwei Niederla-
gen heißt es für die A-Junioren des
FCA, bei der SpVgg Unterhaching
drei Punkte zu erringen. Nicht
mehr im Kader steht Lukasz Mozler
Labus, der nach Polen zurückge-
kehrt ist. (AZ)

Derbys bei
den Junioren


